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Bei allen verwendeten {ormeln stets die Svmbqle erläutern !

@ r. Das radioaktive Silberisotop 
tlgng 

zerfiillt durch p- -zerfall und das Isotop 
n

en die beiden I I
entstehenden Tochterkerne?
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2, Eine 6mm dicke Platte aus Kupfer schwächt Röntgenstrahlung von 65 keV Energie
un 57Yo ab. (a) Wie groß ist der Schwächungskoeflizienf von Cu in Sl-Einheiten?

\ilie groß ist entsprechend die Halbwertsdicke? (c) Welche Energie in Joule haben
die Röntgenquanton, die nicht absorbiert werden?
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3. Der horizontale Abstand zxveier Maxima einer Sinusspannung von 151,5Hzbeträg!
auf dem Oszillographenbild 4,4cm. Welcher Time-Base-Wert wurde vorher am

Oszillographen eingestellt?
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l2r0l 4. Das Isotop tttJ hat eine Halbwertszeit von 7,5d. Das Präparat hat momentan eine Aktivität

von 54 kBq. Ermitteln Sie mit Hilfe einer halblogarithmischen Darstellung graphisch die
Aktivität vor 3 Tagen und ggg! 3 Tagen bezogen auf den jefzigen Zeitpunkt und lesen Sie die
beiden Aktivitätswerte ab !

lGl S. Welche Spannung müssen Sie in untenstehender Schaltung anlegen, damit der
Kondensator Cz eine Ladung von Olf pC aufnimmt? (Cr = 3nF, Cz = 6nF, C3 = 9nF)
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fGl g. (a) Wie groß ist der Wechselstromwiderstand Z dernebenstehcnden Schaltung wenn
R=3lkCl, C=22nF und die Frequenz der Spannungsquelle gleich 60H2, sind? (b) Wie

groS ist Z, wenn die Frequenz gegen Unendlich geht?
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Vfr l.Welchen Strom und welche Spannung zeigen das Ampere- (A) bzw. Voltmeter (V) an?
Die Innenwiderstände der Messgeräte sollen vernachlässigt werden!
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lZrOl g. Sie möchten einen Widerstand messen, der voraussichtlich einen Wert größer als 5kC)
besitzen soll. Sie haben eine Spannungsquelle sowie jeweils ein Ampere- bzw. Voltmeter mit

Innenwiderständen von l,5f) bnv. l0kfi zur Verftigung. (a) Skizzieren Sie die beiden möglichen
Schaltungen zur Messung des Widerstandes. (b) Welche der beiden Schaltungen liefert das
genauere Ergebnis und geben Sie eine kurze Begründung?
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11,01 9. Sie haben die Möglichkeit die Wellenlänge der Röntgenstrahlung einer Röntgenröhre, die
mit 50kV Anodenspannung betrieben wird, zu messen. Wie sieht das gesamte Spektrum als

Funktion der Wellenlänge qualitativ aus?

fGl tO. Sie haben zwei radioaktive Proben und messen mit einem Zäliroludie Aktivität ftir eine
Zeitspanne von 5 Minuten. Sie registrieren 1625 bzw. 854 Ereignisse. (a) Wie groß sind der

mittlere quadratische und der prozentuale Fehler der beiden Messwerte? (b) Sind die beiden
Resultate statistisch signilikant verschieden und deuten somit auf verschiedene Isotope hin?
(Bedingung: Differenz der Messwerte >3o)
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